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I 

 

Vorwort 

Es ist mir eine Freude, zwei studentische Arbeiten aus dem Gebiet des Straßenwesens heraus-
geben zu dürfen. Es ist zum einen die beste aus insgesamt 6 im Jahr 2011 am ISBS abge-
schlossenen Diplomarbeiten. Mit seiner Diplomarbeit zum Einfluss der Walzsektor-
Verdichtung auf Ergebnisse des Triaxialen Druck-Schwellversuchs hat Herr Dipl.-Ing.     
Alexander Ringleb unter der Betreuung von Frau Dipl.-Ing. Lisi Hauser und meiner Wenig-
keit sein Studium zum Bauingenieur an der TU Braunschweig erfolgreich abgeschlossen. 
Herr Ringleb untersuchte den Einfluss der Anisotropie von Walzasphalt-Proben auf das Ver-
formungsverhalten. Dabei konnte er Erfahrungen aus einer mehrmonatigen Tätigkeit im Stra-
ßenbaulabor an der TU Wien einbringen. Er entwickelte für das Walzsektor-
Verdichtungsgerät ein Kraft-Weg-geregeltes Verdichtungsprogamm zur Herstellung von 
22 cm hohen Asphaltprobeplatten mit homogener Dichteverteilung. Im Triaxialen Druck-
Schwellversuch bestätigte er schließlich die Annahme, dass die parallel zur Verdichtungskraft 
gebohrten Probekörper höchste Verformungsresistenz zeigen, während horizontal entnomme-
ne Probekörper hinsichtlich ihres Widerstandes gegen bleibende Verformung deutlich un-
günstiger sind.  
Die zweite hier präsentierte Arbeit ist die von Herrn Benjamin Herzberg, B.Sc. unter der Lei-
tung von Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Peter Renken verfasste Bachelorarbeit zum Einfluss der 
Mischgutherstellung im Labor auf die resultierenden Asphalteigenschaften. Es ist die beste 
aus insgesamt 11 im Jahr 2011 am ISBS abgeschlossenen Bachelorarbeiten. Herr Herzberg 
hat umfangreiche zeit- und arbeitsintensive Laborstudien durchgeführt und unter Nutzung 
unterschiedlicher Labormischer quantifiziert, wie sich die Zugabereihenfolge, die Temperatur 
von zugegebenem Asphaltgranulat, die Mischintensität als auch die Art des Mischens auf die 
Eigenschaften und die Qualität des resultierenden Asphaltmischgutes quantitativ auswirken. 
Die Qualitätsbewertung des Asphaltmischgutes erfolgte durch Bestimmung des Verdich-
tungswiderstandes während der Herstellung von Marshallprobekörpern, des Hohlraumgehalts 
und der Steifigkeit im einaxialen, statischen Kriechtest. 
Sehr engagiert und eigenständig haben die beiden jungen Wissenschaftler im Rahmen ihrer 
Ausbildung am ISBS umfangreiche Laborstudien durchgeführt, dabei eigene Ideen umgesetzt 
und schließlich zwei herausragende Arbeiten als Diplom- und Bachelorarbeit an der Fakultät 
für Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften der TU Braunschweig einge-
reicht. Im Januar 2012 wurden beide Arbeiten mit dem EUROVIA Straßenbau-Preis 2011 für 
herausragende Arbeiten auf dem Gebiet des Straßenwesens ausgezeichnet. 
Ich gratuliere Herrn Dipl.-Ing. Alexander Ringleb und Herrn Benjamin Herzberg, B.Sc. zu 
ihren Arbeiten ganz herzlich und wünsche den beiden jungen Straßenbauingenieuren für ihre 
zukünftige Tätigkeit weiterhin viel Erfolg! 
 
Braunschweig, im April 2012 
 
Michael P. Wistuba 
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